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Zahlreiche Forschungsprojekte mit den Schwerpunkten 
„Digitalisierung der Gesellschaft“, „Ethik der KI und Robotik“, 
„Narrative Ethik“, „Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen“.„Narrative Ethik“, „Mediennutzung von Kindern und Jugendlichen“.

(Mit-)Herausgeberin der Schriftenreihen „Medienethik“ und 
„Daten, Recht und Digitale Ethik“, sodann zahlreiche Publikationen, 
Vorträge und Workshops. 

Mitglied u. a. im BaWü-Center of Applied Research (BW-CAR), in der 
Deutschen Gesellschaft für Publizistik (Fachgruppe Kommunikations- 
und Medienethik) und weiteren Netzwerken, Ausschüssen und Gremien.



Abstract
Die tiefgreifende Vernetzung, die die Digitalität er-Die tiefgreifende Vernetzung, die die Digitalität er-
möglicht, weitet Handlungs- und Erfahrungsmöglich-
keiten aus – teilweise allerdings bis hin zur Über-
forderung vieler Nutzenden. Letzteres erfolgt etwa mit 
Blick auf die zahlreich zu beobachtenden überhitzten 
Auseinandersetzungen im Netz, die aus Sicht einer lib-
eralen Demokratie unerwünschte, destabilisierende 

schwörungsmythen wachsen lassen. Die Digitalität er-
fordert somit neue ethische Ansätze für das Leben im 
Kontext einer allumfassenden Mediatisierung. Zugleich 
bringt der Vormarsch von Künstlicher Intelligenz neue 
Herausforderungen mit sich, ebenso Fragen nach der 
ökologischen Verantwortung von digitalen Technolo-
gien. Allen Beiträgen im Band gemein ist daher – un-
abhängig von der gewählten Perspektive – die Frage: 
Wird der Mensch zentral in den Blick genommen, wenn 
neue Technologien entwickelt und 
angewendet werden?

Institut für Digitale Ethik (IDE)
Nobelstraße 10
70569 Stuttgart 

ide@hdm-stuttgart.de
www.digitale-ethik.de

 

KÜRZLICH IM IDE-KOSMOS ERSCHIENEN

Seit bereits 20 Jahren verbindet die von Prof. Dr. Petra Grimm und Prof. Dr. Rafael Capurro 
ins Leben gerufene Medienethik-Schriftenreihe medien-, sozial-, rechtswissenschaftliche und 
philosophische Perspektiven und leistet so Beiträge für eine Digitale Ethik. Im Stuttgarter 
Frank Steiner Verlag ist nun die Jubiläumsausgabe erschienen.

Mehr zur Schriftenreihe:
https://www.steiner-verlag.de/Medien-Ethik-Digitalisierung/9783515135993 
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Prof. Dr. Petra Grimm

Vertrauen und Vernunft: Prinzipien der Demokratie

„Ein Volk ist um so demokratischer, je größer 
die Rolle des Räsonnements, der Reflexion 
und des kritischen Geistes in der Regelung 
seiner öffentlichen Angelegenheiten ausfällt. 
Und umgekehrt ist es um so weniger 
demokratisch, je größer das Gewicht des 
Unbewußten, der uneingestandenen 
Gewohnheiten, kurz: der jeder Überprüfung 
entzogenen Vorurteile ist“ 
Emile Durkheim (1999: 128)
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Digitale Ethik

Vertrauen 

Stimmen Sie dieser Aussage zu?

„Im Allgemeinen kann man den Menschen vertrauen?“

 Und dieser?

„Im Allgemeinen kann man den Medien vertrauen.“

Prof. Dr. Petra Grimm



Begriff

Prof. Dr. Petra Grimm

Bedeutung

4

Von „glauben, hoffen und zutrauen“ wurde die Bedeutung weiterentwickelt zu zu 

„vertrauen schenken, sich trauen zu wagen“. 

Wortherkunft Vertrauen: „truwen“, mittelhochdeutsch: „fest werden“

Vertrauen in der Forschung wird verstanden als 
Einstellung, Gefühl, Erwartung, Verhalten, sozial erlernter Mechanismus 
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Vertrauensdimension

Wem vertrauen wir?
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sekundäres Wertprinzip

Prof. Dr. Petra Grimm

Vertrauen – wozu?

Ohne Vertrauen scheitern (Grimm 2020: Zum Vertrauen in Zeiten der digitalen Infodemie. In Koziol (Hrsg): Ent-
Wirklichung der Wirklichkeit. München, S. 55-83):
- Soziale Beziehungen
- Kooperation und Kollaboration
- Gesellschaftssysteme wie Politik, Wirtschaft, Bildung
- Medien

Vertrauen basiert auf Wahrheitsprinzip
- „Vertrauen ist überhaupt nur möglich, wo Wahrheit möglich ist, wo Menschen sich mit 

Verbindlichkeit für Dritte über ein Selbes verständigen können.“ Luhmann 2014: 66
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Glaubwürdigkeit der Medien

Wie wird Vertrauen erzeugt?

Glaubwürdigkeitsfaktoren bei 

Kommunikation:

- die Glaubwürdigkeit der Quelle und des 

Kommunikators 

- die Art der Argumentation und das 

Medium selbst 

- die Voraussetzungen des Empfängers 
einer Botschaft (z.B. Bildungsstand, 
Alter und soziale Erfahrungen)

Glaubwürdigkeitsfaktoren: 

- die Glaubwürdigkeit der Quelle und 

des Kommunikators 

- die Art der Argumentation und das 

Medium selbst 

- die Voraussetzungen des 

Empfängers einer Botschaft (z.B. 
Bildungsstand, Alter und soziale 

Erfahrungen)
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Medienfunktionen

- Öffentlichkeit erzeugen

- 4. Gewalt

- Zugänge zu Sekundärerfahrungen

- Synchronisierungs- bzw. (Werte-)Konsensfunktion

- Inklusionsfunktion

- Zugänge zu fremden Lebenswelten und Perspektiven

- Vermittler von Bedeutung, Werten und Orientierung

Medien als Vertrauens- sowie 
Misstrauensaktanten:
angewiesen auf Vertrauen des Publikums



Prof. Dr. Petra Grimm

Soziale Medien und Demokratie

„Ein demokratisches System nimmt im Ganzen 
Schaden, wenn die Infrastruktur der 
Öffentlichkeit die Aufmerksamkeit der Bürger 
nicht mehr auf die relevanten  und 
entscheidungsbedürftigen  Themen lenken und 
die Ausbildung konkurrierender öffentlicher, und 
das heiß: qualitativ gefilterter Meinungen nicht 
mehr gewährleisten kann.“ 

Jürgen Habermas (2022:65)
https://www.deutschlandfunkkultur.de/bespre
chung-juergen-habermas-der-neue-
strukturwandel-der-oeffentlichkeit-100.html



Soziale Medien

Erfahrungen der Bürger*innen mit Sozialen Medien

„Meinungsfreiheit ist eine Farce, 
wenn die Information über die 
Tatsachen nicht garantiert ist.“

Hannah Arendt „Wahrheit und Politik“ 1969
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Desinformation und Hass

Welche KI ist demokratieverträglich?

Prof. Dr. Petra Grimm
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Desinformation und Hass

KI als Heilmittel?

Prof. Dr. Petra Grimm

https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/mit-ki-gegen-desinformation-
2182026

https://www.tagesschau.de/faktenfinder/kontext/ki-gegen-desinformation-101.html
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Ziele

Digitalethische Befähigung

Informationskompetenz: Fähigkeit, selbstbestimmt 
Informationen zu suchen, zu filtern, Medien und 
Quellen zu bewerten und einzuordnen sowie sie auf 
Relevanz und Wahrheitsgehalt hin zu bewerten

Meinungsbildungskompetenz: Fähigkeit, 
Informationen zu kontextualisieren, auf 
Basis des eigenen Wissenshorizontes zu 
bewerten sowie damit verknüpfte gesell-
schaftliche und ethische Fragestellungen zu 
reflektieren



Wege
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Digitale Ethik in der Praxis

Prof. Dr. Petra Grimm

Werkzeuge für ethische Digitalkompetenz

Online für Interessierte verfügbar unter:
https://privat-o-mat.de https://digital-und-gluecklich.podigee.io/

Gefördert durch

https://privat-o-mat.de/
https://digital-und-gluecklich.podigee.io/
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Meinungsbildungskompetenz in der Lehre

Prof. Dr. Petra Grimm

Medienethik-Award META

_ Qualitätssiegel für herausragende und 
wertevermittelnde Beiträge in den Medien

_ Auszeichnung durch studentische Jury: 
Journalist:innen, Redaktionen und andere 
Medienschaffende. 

_ Ziel: Positivbeispiele eines wertebewussten und 
ethisch orientierten Journalismus hervorheben 
und so auf ethische Fragestellungen in der 
Digitalisierung aufmerksam machen 

_  Lehre: Reflexionsfähigkeit  und Meinungsbildungs-
kompetenz der Studierenden fördern

2011: META erhält Landeslehrpreis Baden-Württemberg

Gefördert von:
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Institut für Digitale Ethik

Prof. Dr. Petra Grimm

Forschung
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Prof. Dr. Petra Grimm
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